




 

 

 

Aktuell versuchen Presse und Politik das Informationsportal Wikileaks 

mundtot zu machen. 

Während der Online-Shop Amazon den „Rauswurf“ Wikileaks von ihren 

Servern zumindest noch mit einem AGB-Verstoß rechtfertigen kann, geht 

der amerikanische Internet-Zahlungsdienstleister Paypal mit kruden Me-

thoden vor:  Einfrierung des Spendenkontos.  

Begründung: „Förderung krimineller Aktivitäten“. Mas-

ter- und Visa-Card gehen denselben Weg. Zivilcourage 

und Pressefreiheit werden auf ekelerregende Art und 

Weise kriminalisiert. 

 

Was war Wikileaks Verbrechen? Warum wird Assange in 

den USA von allen Seiten als „Terrorist“ (Eine Verhöh-

nung der Opfer des 11. Septembers) bezeichnet? 

Wikileaks verschafft uns einen Einblick in die Arbeit, derer die einzig und 

allein ihre Legitimität erhalten, um uns zu dienen.  

Die Informations- und Pressefreiheit, unveräußerliche Bürgerrechte, wer-

den zu Grabe getragen!  

Wir sind an einem Punkt angelangt, an dem wir eine Entscheidung treffen 

müssen: Entweder sagen wir: „Mögen Sie in Frieden ruhen!“ oder aber 

wir machen von unserem Grundrecht gebrauch, die Werte zu verteidigen, 

die in unserem Land eine starke Zivilgesellschaft hervorgebracht haben.  



 

 

Darum fordern wir  

 

• Wahrung der Pressefreiheit 

• Schutz journalistischer Quellen 

• Rechtstaatlichkeit gegenüber Julian Assange 

• Eine faire Berichterstattung über Wikileaks 

• Keine Einschränkung der Pressefreiheit unter dem 

Vorwand des Terrorismusverdachts 

• Verfolgung von Kriegsverbrechern statt Verfolgung 

der Kriegsberichterstatter 
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